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L O K A L E S

Von „Aura“ angetan
Zimmereien mit Gütesiegel „Meisterhaft“ ausgezeichnet

Erzieher Lukas Möhring begleitete die Lindenhof-Kinder mit der Gitarre beim Begrüßungslied für die Gäste.

Gastgeberin Anna Dörrfuß (sitzend, Mitte) freute sich mit den Vertretern aus Politik und Behörden über die Auszeich-
nungen der heimischen Zimmereibetriebe.  � Fotos: Gruber

GUNZENHAUSEN (ug) – Als „fast 
mystisch“ bezeichnet Anna Dörrfuß, 
die Leiterin der Seenlandklinik 
„Lindenhof“, die Anziehungskraft 
des vor einem Jahr errichteten Tipis 
auf dem Gelände des Kinderspiel-
platzes der renommierten AWO-Ein-
richtung. Im Rahmen einer unge-
zwungenen Feierstunde galt es nun, 
eine erste Bilanz zu ziehen und 
gleichzeitig verdiente Handwerksbe-
triebe auszuzeichnen.

Mit von der Partie war auch Land-
ratsstellvertreter Robert Westphal. 
Er entschuldigte seinen „Chef“ Ger-
hard Wägemann, der am Vortag Opa 
geworden war und aus nachvollzieh-
baren Gründen auf die ursprünglich 
zugesagte Teilnahme verzichtete. 
Westphal hob in seinem Grußwort 
insbesondere die gedeihliche Zusam-
menarbeit aller Beteiligten zur Reali-
sierung des ehrgeizigen Projekts her-
vor. Initiatoren, Planer und ausfüh-
rende Zimmerleute hätten im wahrs-
ten Wortsinn „an einem Strang gezo-
gen“, so der Meinheimer Kommunal-
politiker. Der Redner stellte dem 
Baustoff Holz dank seiner Vielfältig- 
und Nachhaltigkeit ein sehr gutes 
Zeugnis aus, betonte den Stellenwert 
des Begriffs „Regionalität“ und ap-
pellierte an die Anwesenden, dieses 
Bewusstsein stets auch Kindern zu 
vermitteln.

In die gleiche Kerbe schlug Bürger-
meister Karl-Heinz Fitz. Das Tipi im 
„Lindenhof“-Areal könne durchaus 
als „Kleinod“ angesehen werden. 
Zum komplexen Thema „Bauen mit 
Holz“ äußerte sich der Rathauschef 
ebenfalls wohlwollend: „Hier befin-
den wir uns im Bewusstsein vermut-
lich erst am Anfang des Weges.“ Des-
halb habe die Stadt Gunzenhausen 
für künftige Vorhaben gewiss ein of-
fenes Ohr. Fitz bekräftigte, dass die 
Kooperation zwischen Forstwirt-
schaft und Handwerk gezielt und ef-
fektiv gefördert werden müsse. Auch 
er plädierte für eine Ausrichtung der 
„kurzen Wege“ und ließ keinen Zwei-
fel daran, dass dem regionalen Cha-
rakter seiner Ansicht nach eine hohe 
Bedeutung zukommt.

Ein Paradebeispiel für genau diese 
Intention sei der Bau des repräsenta-
tiven Tipis im „Lindenhof“ vor rund 
einem Jahr gewesen, erinnerte in sei-
ner Ansprache der Muhrer Bauplaner 
und -techniker Axel Stöhr. Die per-
fekte Umsetzung der gemeinschaftli-
chen Maßnahme habe sehr deutlich 
gemacht, was mit Organisation und 
gutem Willen möglich sei. Vom ge-
wachsenen Baum aus dem Haundor-

fer Wald gelangte das benötigte Ma-
terial binnen sechs Wochen zum 
Standort im Außenbereich der Seen-
landklinik – entsprechend dem Motto 
„Holz der kurzen Wege“. 

Hierzu hätten heimische Betriebe 
„ganze Arbeit“ geleistet, wie Stöhr 
anerkennend informierte. Nach dem 
Entwurf erstreckte sich die Palette 
vom Fällen der Bäume über das Sä-
gen, technische Trocknen, den Ab-
bund und die erforderlichen Erdar-
beiten bis hin zur Errichtung des Ti-
pis mit allen Akteuren. Stöhr ver-
säumte es nicht, in diesem Zusam-
menhang auf die seiner Meinung 
nach „wichtigsten ökologischen He-
rausforderungen der Zukunft“ hin-
zuweisen: den Klimaschutz und die 
Energiewende. Der nachwachsende 
Rohstoff Holz spiele in diesem Kon-
text eine entscheidende Rolle, so die 
Überzeugung des Experten. 

Voll des Lobes über die Gemein-
schaftsaktion „Tipi“ war nicht zu-
letzt der Windischhausener Zimmer-
meister Hans König. Als stellvertre-
tender Obermeister und Fachgrup-
penleiter der Zimmerer-Innung oblag 
ihm die ehrenvolle Aufgabe, insge-
samt sechs Betriebe mit dem von ei-
ner neutralen Beratungsinstanz ver-
gebenen Gütesiegel „Meisterhaft“ 
auszuzeichnen. Im Inneren des Tipis 
bot sich für diesen Anlass ein wohl 
ideales Ambiente. Drei „Meister-
haft“- Sterne erhielten die Unterneh-
men Fritz König (Niederhofen), Ort-
ner & Stöhr (Alesheim) sowie Ernst 
Maurer (Döckingen). Mit vier Ster-
nen wurden die Firmen Holzbau Kö-
nig (Windischhausen) und Zimmerei 
Kirsch (Emetzheim) belohnt, wäh-
rend die fachliche Qualität und Kom-
petenz der Zimmerei Papp aus Wal-
ting sogar fünf Sterne als Wertschät-
zung nach sich zogen.

Im Anschluss an den offiziellen Teil 
blieb noch genügend Zeit für zwi-
schenmenschliche Kontakte und gute 
Gespräche. In geraffter Form erklär-
te Erzieher Lukas Möhring vom 
„Lindenhof“-Team den Anwesenden, 
in welcher Weise das „Tipi“ von den 
Bewohnern der Einrichtung genutzt 
wird. Vor allem die Kinder seien an-
getan von der „Aura“ des hölzernen 
Zelts. Im Einklang mit dem „waldpä-
dagogischen Konzept“ des Hauses 
am Burgstallwald stelle das impo-
sante Bauwerk zweifellos ein bele-
bendes Element dar. Darüber freut 
sich allen voran „Lindenhof“-Chefin 
Dörrfuß. Ihr Dank galt abschließend 
allen, die gekommen waren, um auf 
das freudige Ereignis in vertrauter 
Runde anzustoßen.  


